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Berufsverbände

FVDZ, Bezirksgruppe Essen

Generationswechsel

Bei der diesjährigen Bezirksgruppen-
versammlung in Essen am 3. Juni, die
trotz der Neuwahlen in lockerer Atmos-
phäre stattfand, waren als Gastredner
der Landesvorsitzende Dr. Daniel von
Lennep und das Verwaltungsratsmit-
glied des VZN Dr. Dr. Detlef Seuffert
eingeladen. Die Redner begeisterten die
Anwesenden mit interessanten Vorträ-
gen zur aktuellen Gesundheitspolitik
und zur Sicherheit unserer Altersversor-
gung. Die aktuelle Politik ist – wie wir

Dr. Judith Richter (3. v. l.) und Dr. André Kruse (l.) wurden als Bezirksgruppenvorsitzende und deren
Stellvertreter gewählt. Foto: Hans-Peter Richter

alle wissen – kaum Anlaß zur Freude.
Manch älterer Kollege ging aber nach
dem Vortrag von Dr. Seuffert mit Si-
cherheit beruhigt nach Hause. Der rest-
liche Abend wurde dann vom Tages-
ordnungspunkt „Wahlen“ ausgefüllt. Da
der bisherige Bezirksgruppenvorsitzen-
de, ZA Evertz Lindmark, schon im Vor-
feld seinen Verzicht auf eine erneute
Kandidatur erklärt hatte, mußte der Po-
sten des Vorsitzenden neu besetzt wer-
den. Vorgeschlagen und fast einstimmig

gewählt wurde die junge Kollegin Dr. Ju-
dith Richter aus Essen-Kettwig. Sie hat
sich in letzter Zeit durch intensive und
engagierte Mitarbeit in der Essener In-
itiative (EINZ) einen Namen gemacht.
Die neue Bezirksgruppenvorsitzende
übernahm nach Annahme der Wahl den
Vorsitz der Veranstaltung und setzte den
Verjüngungsprozeß fort, indem sie als
ihren Stellvertreter Dr. André Kruse vor-
schlug, der mit großer Mehrheit gewählt
wurde. 

Die einzige Kampfabstimmung des
Abends fand bei der Wahl der Beisitzer
statt. Das langjährige Vorstandsmitglied
Dr. Udo Guddat wurde nicht mehr in den
Vorstand gewählt, auch ein Zeichen des
Verjüngungsprozesses. Als Beisitzer
wurden in den Bezirksgruppenvorstand
Dr. Patrik Bruns, Dr. Dirk Holfeld, Dr.
Detlef Knop, ZA Evertz Lindmark, Dr. Iris
Vollrath, Dr. Bernd Wensing und Dr.
Klaus Wierschem gewählt. 

Die Mitglieder der Bezirksgruppe er-
warten durch die Verjüngung des Vor-
standes neue Ideen und eine Verlage-
rung der Bezirksgruppenarbeit auf „jün-
gere“ Interessenschwerpunkte. Wir hof-
fen dadurch auch auf einen Mitglieder-
zuwachs durch Beitritte vor allem von
jüngeren Kollegen. Der Vorstand hat ein
großes Arbeitspensum zu erledigen, wir
wünschen ihm dabei viel Erfolg!

ZA Evertz Lindmark

Bergischer Zahnärzteverein: Brunch

Unter Bergischer Sonne
Am 20. Juli, einem hochsommerlichen
Sonntag, fand schon zum fünften Male
der bekannte Bergische Zahnärzte-
brunch statt. Die idyllische Lage von
Haus Rüdenstein in Solingen, kombi-
niert mit strahlendem Sonnenschein,
war sicher der Grund, warum fast 70
Gäste gekommen waren. Die gewohnt
gute musikalische Begleitung durch die
Beale Street Jazz Band und ein mit Ber-
gischen Spezialitäten gespicktes Buf-
fet, das mit der Bergischen Kaffeetafel
endete, bildeten einen perfekten Rah-
men. Kein Wunder, daß so viele Ehren-
gäste den Weg in diesen abgelegenen
Teil des Tals der Wupper fanden. So
konnten Dr. Hans Roger Kolwes für den
Bergischen Zahnärzteverein und Dr. Dirk
Specht für den Bezirksvorstand des
Freien Verbands folgende Ehrengäste
begrüßen: ZA Ralf Wagner, Vorsitzender
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der KZV Nordrhein und
Vorstandsmitglied der
KZBV, Dr. habil. (Univ. Stet-
tin) Dr. Georg Arentowicz,
Fortbildungsreferent der
Zahnärztekammer Nord-
rhein, Dr. Daniel von
Lennep, Landesvorsitzen-
der des FVDZ, und Dr. Karl-
Rudolf Stratmann, Generalsekretär der
DGZMK und der APW. Auch unter den
übrigen Gästen fanden sich bekannte
Namen, darunter ZA Dieter Krenkel, Vor-
standsmitglied der KZBV, Dr. Susanne
Schorr und ZA Udo von den Hoff, beide
stellvertretende Landesvorsitzende des
FVDZ sowie Prof. Dr. Manfred Straß-
burg, Ehrenmitglied des Bergischen
Zahnärztevereins und vieler anderer
wissenschaftlichen Gesellschaften.
Trotz der berufspolitischen Prominenz

stand an diesem Sonntag nur Gesellig-
keit auf dem Programm. So kamen denn
auch die zahlreichen Ehefrauen und Kin-
der auf ihre Kosten. Man kann mit Fug
und Recht behaupten, daß der Bergi-
sche Zahnärztebrunch eine feste Größe
im gesellschaftlichen Leben der nord-
rheinischen Zahnärzte geworden ist.
Der Brunch 2004 wird wieder in Wup-
pertal stattfinden.

Dr. Hans Roger Kolwes




